
SIOP-Beobachtungsprotokoll mit Komponenten und Merkmalen (Short 2017:4256f.), 

Übers. v. Beate Lütke und Constanze Saunders, teilweise modifiziert 
 

The Sheltered Instruction 

Observation Protocol 

(SIOP) (Echevarría, Vogt, 

& Short 2017) 

 

Beobachter*in: Lehrkraft: 

Datum:  Schule: 

Klassenstufe:  Niveau der Zweitsprache: 

Klasse: Unterrichtseinheit:  ein Tag 

 mehrere Tage (bitte markieren) 

Gesamtpunkte:            %-Punkte: ___ 

Vorgehen: Markieren Sie die Ziffer, die Ihre Beobachtungen am besten widerspiegelt. Sie können 

zwischen 0 und 4 Punkten vergeben (oder „nicht relevant“ (nr) bei einigen Punkten). Vermerken Sie im 

Kommentarfeld konkrete beobachtete Handlungsbeispiele. 

Komponente Merkmale 4   3   2   1  0    nr 

Unterrichtsvorbereitung 1. klar definierte inhaltliche Lernziele für die Schü-

ler*innen 

2. klar definierte sprachliche Lernziele für die Schü-

ler*innen 

3. inhaltliche Konzepte passend für Alter und Lern-

voraussetzungen der Schüler*innen 

4. in hohem Maße eingesetztes Zusatzmaterial, das 

den Unterricht klar und aussagekräftig macht (z. B. 

Diagramme, Modelle, Anschauungsmaterial) 

5. Anpassung des Inhalts (z. B. Texte, Aufgaben) an 

alle Leistungsniveaus der Schüler*innen 

6. sinnvolle Aktivitäten, die unterrichtliche Konzepte 

mit Sprachübungen zum Lesen, Schreiben, Hören 

und/oder Sprechen verbinden (z. B. Umfragen, 

Schreiben von Briefen, Simulationen, Konstru-

ieren von Modellen) 
 

Kommentare: 
 

      

 

     

 

     

 

     

 

 

        

 

     

Vorwissensaktivierung 7. Konzepte sind explizit mit dem Erfahrungswissen 

der Schüler*innen verknüpft 

8. früheres Lernen und neue Konzepte sind explizit 

miteinander verknüpft 

9. Hervorhebung von Schlüsselvokabular (z. B. ein-

geführt, geschrieben, wiederholt und für die Schü-

ler*innen herausgestellt) 
 

Kommentare: 
 

        

 

     

 

     



Komponente Merkmale 4   3   2   1  0    nr 

Verständlicher Input 10. an das Sprachniveau der Schüler*innen angepasste 

Lehrkraftsprache (z. B. langsameres Tempo, 

Aussprache und einfache Satzstruktur für 

Anfänger) 

11. klare Erläuterung der Aufgabenstellungen 

12. Einsatz verschiedener Techniken zur Verdeut-

lichung von Konzepten (z. B. mittels Anschau-

ungsmaterials, praktischen Aktivitäten, Vorführen, 

Gesten, Körpersprache) 

 

Kommentare: 

 

      

 

 

 

     

     

Strategien 13. ausreichende Möglichkeiten für Schüler*innen, 

Lernstrategien anzuwenden 

14. konsequente Einbindung von Scaffolding-Techni-

ken während der gesamten Unterrichtseinheit, die 

das Verstehen der Schüler*innen unterstützen (z.B. 

lautes Denken) 

15. Einsatz verschiedener Fragetypen während der 

gesamten Unterrichtseinheit, einschließlich sol-

cher, die elaboriertes Denken (higher-order 

thinking skills) anregen 
 

Kommentare: 
 

      

 

     

 

 

 

     

Interaktion 16. häufige Gelegenheiten für Interaktionen und 

Diskussionen zwischen Lehrperson und Schüler*in 

sowie der Schüler*innen untereinander, die zu aus-

führlichem Austausch über die Unterrichts-inhalte 

anregen 

17. kooperative Lernformen, die sprachliche und 

inhaltliche Ziele des Unterrichts unterstützen 

18. konsequente Gewährung von ausreichender Zeit 

für die Schülerantworten 

19. viele Gelegenheiten für Schüler*innen, Schlüssel-

konzepte in der L1 zu klären, falls erforderlich 
 

Kommentare: 

 

     

 

 

 

 

     

 

     

 

        

 

  



Komponente Merkmale 4   3   2   1  0    nr 

Übung und Anwendung 20. Bereitstellung von haptischem und/oder zu 

gestaltendem Material, mit dem die Schüler*innen 

die Anwendung des neuen Fachwissens üben 

können 

21. Anbieten von Aktivitäten, bei denen die Schü-

ler*innen ihr inhaltliches und sprachliches Wissen 

im Unterricht anwenden können 

22. Angebot von Aktivitäten, die alle sprachlichen 

Fertigkeiten (d. h. Lesen, Schreiben, Hören und 

Sprechen) integrieren 
 

Kommentare: 
 

        

 

 

        

 

 

 

 

     

Unterrichtsdurchführung 23. inhaltliche Ziele werden durch die Unterrichts-

gestaltung klar unterstützt 

24. sprachliche Ziele werden durch die Unterrichts-

gestaltung klar unterstützt 

25. Schüler*innen sind ca. 90-100 % der Zeit aktiv 

eingebunden 

26. Tempo der Unterrichtseinheit ist auf den Lernstand 

der Schüler*innen abgestimmt 
 

Kommentare: 
 

     

 

     

 

     

 

     

Wiederholung und 

Feedback/Bewertung 

27. verständliche Wiederholung des Schlüssel-

vokabulars 

28. verständliche Wiederholung der im Zentrum der 

Einheit stehenden Fachinhalte 

29. regelmäßige Leistungsrückmeldungen an die 

Schüler*innen (z. B. zu Sprache, Inhalt, Erarbei-

tung) 

30. Bewertung des Schülerverstehens und des 

Erreichens aller Unterrichtsziele (z. B. stichpro-

benartige Überprüfung, Gruppengespräche) 

während der gesamten Unterrichtseinheit 
 

Kommentare: 
 

     

 

     

 

     

 

     

 

Urheberangabe (SIOP Englisch) 

Short, Deborah (2017): How to Integrate Content and Language Learning Effectively for English Language 

Learners. Eurasia Journal of Mathematics Science and Technology Education 13:7b, 4237–4260. 


